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WIEN. bellaflora hat ein Jahr 
lang im Rahmen seines Pesti-
zidreduktionsprogramms das 
Grünsortiment auf Rückstän-
de von Pflanzenschutzmitteln 
geprüft. 550 unterschiedliche 
Wirkstoffe wurden gesucht, 80 
gefunden.

Dabei blieben 89% der Proben 
unter dem Grenzwert 4 – wo-
bei es sich um einen Grenzwert 
handelt, den bellaflora 2017 
gemeinsam mit der Umwelt-
schutzorganisation Global 2000 
definiert hat. „Dieser Katalog an 
Grenzwerten ist elementarer Be-
standteil unseres Pestizidreduk-
tionsprogramms, das die gesam-
te Lieferkette umfasst“, betont 
bellaflora-Geschäftsführer Alois 
Wichtl. „Wir wollen nicht länger 
auf gesetzliche Regelwerke war-
ten, wie es sie im Lebensmittel-
bereich schon lange gibt.“

Isabella Hollerer, die die 
nachhaltige Entwicklung bei 
bellaflora leitet, ergänzt: „Alle 
gefundenen Wirkstoffe sind 

in Österreich oder in den Her-
kunftsländern der Pflanzen 
grundsätzlich zugelassen. Al-
lerdings sind wir bei bellaflora 
wesentlich kritischer.“

Ergo gilt der Grenzwertkata-
log für das gesamte bellaflora- 
Grünsortiment; Ausnahme sind 
Bio-Pflanzen, für die die Richtli-
nien der biologischen Landwirt-
schaft gelten. 

Übergangsfrist für Gärtner
Im Wissen, dass man Pflanzen-
kulturen nicht von heute auf 
morgen verändern kann, hat 
bellaflora seinen Lieferanten 
eine einjährige Umstellungszeit 
eingeräumt. Gleichzeitig hat 
man im Sinne einer Nullmessung 
im Frühling 2017 die laufende 
Beprobung des Pflanzensorti-
ments gestartet. Die Probenent-
nahmen erfolgen seither laufend 
durch ausgebildete Mitarbeiter 
von bellaflora, die Untersuchun-
gen durch ein akkreditiertes 
Labor. Die Lieferanten werden 

anschließend über die bei der 
Prüfung festgestellten Werte 
informiert; somit verfügen sie 
über profunde Daten, um an ei-
ner weiteren Reduktion der Pes-
tizidbelastung zu arbeiten. 

Pflanzen im Mehrfach-Check
Über den Zeitraum von zwölf 
Monaten hat bellaflora 124 
Stichproben gezogen. Manche 
Pflanzen wurden mehrmals 
getestet, um jahreszeitliche 
Verläufe abzuleiten oder weil 
eine besonders hohe Belastung 
festgestellt worden war. In 35% 
der Proben wurden Spuren 
von Wirkstoffen gefunden, die  
bellaflora nicht toleriert. 

Dieses Auffinden kritischer 
Wirkstoffe bedeutet aber nicht 
zwingend, dass sie in den Pflan-
zenkulturen bewusst einge-
bracht worden sind. Es kann 
vorkommen, dass zugelassene 
Wirkstoffe korrekt aufgebracht 
wurden, aber über die Zeit un-
erwünschte Abbaustoffe entwi-

ckeln. „Diese Erkenntnis zeigt 
uns, wie wichtig es ist, die Pes-
tizidbelastung gesamtheitlich 
zu sehen und zu reduzieren“, 
erklärt Hollerer. Die gefundenen 
Wirkstoffe entfielen etwa zur 
Hälfte auf Insektizide, gefolgt 
von Fungiziden, Akariziden, 
Wachstumsregulatoren und 
Herbiziden. 

In den kommenden Jahren 
wird bellaflora alles daran set-
zen, die verbliebenen 11% der 
Kulturen unter den bellaflora-
Richtwert von 4 zu bringen. 
Dafür braucht Hollerer die Be-
reitschaft der Lieferanten, Gärt-
nereien und landwirtschaftli-
chen Betriebe – und macht sich 
darüber keine Sorgen: „Wer mit 
bellaflora arbeitet, teilt unsere 
Weltsicht und das Interesse an 
nachhaltiger Entwicklung.“ (red)

bellaflora-Kampagne
Schmetterlinge und die Blumen
In der Natur kann man heute deutlich 
sehen, wie notwendig die Pestizid­
reduktion ist. „Eine uneingeschränkte 
Weiterverwendung von Insektiziden, 
allen voran von Neonikotinoiden, wird 
unweigerlich zum Aussterben der 
Bestäuber führen, allen voran den 
Schmetterlingen“, betont Isabella 
Hollerer von bellaflora. Um auf diese 
überaus reale Bedrohung aufmerk­
sam zu machen, starten bellaflora 
und Global 2000 die gemeinsame 
Informationskampagne „Ohne 
Schmetterlinge keine Blumen. Und 
umgekehrt.“
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bellaflora nimmt 
sich Pestizide vor
Ein Jahr nach Einführung entfaltet der mit Global 2000 
entwickelte Grenzwertkatalog für Pestizide seine Wirkung.

Rettet den 
Schmetterling 
Isabella Hollerer, 
Leitung nachhal­
tige Entwicklung 
bei bellaflora, 
Alois Wichtl, 
Geschäftsführer 
bellaflora, Do­
minik Linhard, 
Projektmanager 
Global 2000.©
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